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Zu Besuch beim «Taubenflüsterer» von Aristau 
Ein spannender Vormittag bei Taubenzüchter Toni Lang und seinen 70 Brieftauben 

10 Kinder besichtigten am 
Dienstagoormittag im Rahmen 
des Ferienpassprogramms Muri 
elen Taubenschlag von Toni 
Lang in Aristau. Sie erfuhren 
oiellnteressantes über diese 
aussergewöhnlichen Tiere. und 
sie durften selbst die weissen 
Tauben in die Lüf!e fli egeIl 
lassen. 

ed Vor 58 Jahron halte Toni Lang 
ein<'1l Unl'all. Er musste ein halbes 
Jahr lang liegen. und da gerade Som ­
mol' war. lag er im GarLen und blickte 
auf' dio Ouchlukarno seinos lIauses 
und beobaclllete die Tauben. die dort 
ein- und ausnogen. Seithor übten die 
Vögel eine Faszination auf ihn aus und 
die Leidcnschnft für die Taubcnzuchl 
entstand . 1-leuLo hat or '70 Taubcll in 
seinem Schlag. darunter auch einige 
weisse. die el' für Hochzeitr n. Taufen 

Oer «Taubenflüsterer» Toni Lang 
bei der Arbeit Bjlde~ ed 

und Firmungen zur Verfügung stclll. 
Seit über 40 J<thren iSL or Mitg lied dos 
chwrizerischen Brieftauben Ver­

bands. Alle seine Tauben sind hand­
zahm lind hören auf scinen Pfilr. 

Vom Ei zur Taube 
Toni Lang haL :~O Jungtiere in seiner 
Zuchl. «Im Mii rz pauro ich die Vögel. 
und zehn Tage spiitor legen sie die 
Eier. 18 Tago duuert die IlruLZcit. Nach 
25 bis 30 Tngr ll trenne ich die Jungvö­
gnl von dHn Eltorn . Danach sind sie auf 
sich alloitw gestellt», erklärte Toni 
Lung deli intercssierten Kindern . Er 
versucho. dass nur dic Eior dor besten 
Vtigcl ausgC' brütet worden. meinte 
Toni Lang woitor. 

Von den ersten Flugversuchen 
bis hin zu 1000 Kilometern 

Ab df'r siebten bis=achLcn Woche wür­
de er miL dem Fluhrtraining beginnen. 
Gestar tel werde mit einer DisLanz von 
ungefähr l'ünr Kilometorn . Die ersten 
Täubchen würden borciLs nach weni­
gen Minuten zurückkehren. einige 
bräucllLen abrI' bis zu einer Stunde. 
Die durchschn itt li l:hl' Fluggeschwin­
digkciL einer Bri(' l'taubr Hege zwi­
schen 80 lind 90 Kilometern pro Stun­
de. Pro Tag könnten sie eine Strecke 
von rund 700 KilomeLerll zurücklegen. 
Bei guten WiUcrungsbedingungen 
kÖl1llLl~n die ßrieftnuben sogar eine 
Distanz von bis zu '1000 Kilometern 
bewältigen. 

Der Orientierungssinn dieser Vö­
gel orstaune ihn j edes Mal wieder von 
NOllcm, sagte Toni Lang. Jeden Mor­
gen und Abend dürfen die Tauben eine 
SLunde niegen. Toni Lang erkennt am 
Anllug ei ner Taube bereits, um welche 
seiner 70 Schützlinge (~S sich handelt. 
<<Ilaben sie eine gute Flugleistung er­
bracht und sind möglichst schnell 
nach Huuse zurückgekehrt, gibt es zur 
Belohnung eioigo Erdnüs die das 
Lieblingsgor ichL meiner BrierLalIbon 
sind . Das isL ähnlich, wie wenn ihr ein 
Stück Schoggi bekomml» , vorglich 
Toni La ng. 

~ 
«RrAu c:ht rinf> Tallbr brsondcr~ 

lang, dann gibt os an dit'snm Tag zur 
Strafe nur Nwas Wasser», erklärte rr 
weiter. Ansonsten bekämen die Tau-

ben eine cilvr iissha llili:ü vi tilminreieh(' 
Nahrung. 

Ein Leben lang 
gleiche Zuhaus. 

Spinen Taubenschlns: hat Toni Li.lng 
selbst gebauL. Jede Taube haL ihre' ei­
gene Zelle. Diese Zellr behält sie ein 
Leben lang. Toni La.';t~ orlcbtc sugar 
s(:hon einmal don PalI. ~hL~S f'ine Tau­
be nuch übpr oinrln Jahr zurückkehr­
te und sol'Ol't in ihre Z lh' fliegen woll­
te. Dieso war i.lbtlr zwhwhenzeitUch 

be'sotzt WOl'dt'll . Es kam I'U f'inem 
srhwrr(,11 Kumpl'. in dem sidl b ido 
Vögel sch\"cr vr rletzt haLlnn. 

Der schlimmste Feind 
ist der Habicht 

Eine Briertaube kalln bis .tu 15 .Jahre 
alL werd en. Ihre schlillllll~ tc n Feind e 
sind Raubvögel. wie drr Ilubit-ht. In 
diC'sem Jahr sind ihm sdlOn <lr'pi sei -
11('1' Tauben zum Opfer gpl'ull,·n. Da 
d i~r Il abicht im Angriff eine' GcsdnVin­
digkcil bis zu 300 Stundf' llkilom tel' 

erreichL. sei die Taube chanconl os. 
Der I-Iöhopunkt des Vormittags war. 
duss j edes Kind selbst eine Taube in 
die !land nehmen durfto und diese 
dann fli egen 11 (,55. Die Kinder konnLen 
von Toni Lang viel über Tauben ler­
n ' 1'1 . Viele von dl'1l l:t1! r ienpässlern 
glaubten nicht. dass mit Tauben auch 
Nachrichten vorschickt wurden. r-ür 
Kinder im ZBitnltf' r von E-Mail. F.ac·e­
book und iPhonc fust nicht mehr vor­
stellbar. Umso schöner, dass es noch 
«Taubenllüsterep) wie Toni Lang gibt. 
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